


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Der Feuersalamander, der zum 

Lurch des Jahres 2016 gewählt 

wurde, gehört zu den beson-

ders geschützten Tieren laut 

Bundesartenschutzverordnung. 

Unser Leser Gerhard Jahn hat 

diesen bei einem Spaziergang 

im Schlosspark Wächtersbach 

entdeckt und fotografiert.

Wir freuen uns immer über Fotos 

unser Leser, die wir gerne in der 

Heimatzeitung abdrucken.

(Foto: Gerhard Jahn)

W ä c h t e r s -
bach. Das Hei-
ma tmuseum 
am Marktplatz 
ist am Sonn-
tag, 6. August, 
wieder geöff-
net, und zwar 
von 15 bis 17 
Uhr. In einigen 
Vitrinen sind 
viele ausge-
wählte Objek-
te der Wäch-
t e r s b a c h e r 
Keramik-Kunst 
zu sehen, wie 
auch die Sonderausstellung „Luft-
bilder von Wächtersbach der 
1950er und 60er Jahre“ mit Auf-
enau und Wittgenborn. Mit den 

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 6. August geöffnet

ständigen Ausstellungsthemen, 
wie zum Beispiel heimische Indus-
triegeschichte, altes Handwerk, 
Erdgeschichte der Region und Bil-

der zur Stadtgeschichte 
gibt das Museum einen 
Überblick über die Ver-
gangenheit der Region 
und Stadt, was wohl 
für alle Generationen 
interessant sein dürfte. 
So zeigt zum Beispiel 
ein altes Puppenhaus, 
wie man vor etwa 100 
Jahren gewohnt hat.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in einem Vorwort von mir im letzten Sommer 
hatte ich mich mit dem Thema „Pokémon GO“ 
auseinandergesetzt.
Fasziniert hatte ich beobachtet, wie Jugendli-
che bei der Pirsch auf Pokémons mit starrem 
Blick die Displays ihrer Handys fixierten und 
durch Wächtersbach spazierten.
Mittlerweile redet kein Mensch mehr von diesem Spiel und die 
virtuellen Fabelwesen fristen jetzt ein trostloses Dasein, da sie 
niemand mehr fangen will.
Im Mai diesen Jahres war es dann wieder soweit und ein neuer 
Hype um ein Kinderspielzeug ging los.
Ein etwa bierdeckelgroßer Handkreisel, der aussieht wie ein 
Ninja-Wurfstern, eroberte die Pausenhöfe auf den Schulen. Der 
Fidget-Spinner!
Dieser wird üblicherweise zwischen Daumen und Mittelfinger 
gehalten und mit den Fingern der anderen Hand in Rotation 
versetzt, dadurch beginnt sich der Handkreisel zu drehen.
Der Fidget-Spinner soll, so die Reklamemärchen der Hersteller, 
gegen Stress, Angst und Nervosität helfen.
Großartig, so einfach ist das also…
Auch diese glorreiche Erfindung wird in absehbarer Zeit ver-
schwinden und Platz machen für ein neues „Must have“ - ich 
bin schon jetzt gespannt, was kommen wird.

Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Sommerzeit!

Herzlichst 
Ihr Dr. Philipp Tauber



Wittgenborn. Klein, aber fein und 
sehr informativ ist das Töpfermuse-
um in Wittgenborn. Es dokumen-
tiert auf ca. 60 m2, dass Wittgen-
born über mehrere Jahrhunderte 
ein Töpferdorf war. So wurde zum 
Beispiel im 18. Jahrhundert fast 
in jedem zweiten Haus getöpfert, 
um 1850 sogar in fast jedem. Eine 
große Auswahl der Schaffens-
Bandbreite ist im Museum zu 
sehen, das bereits 2006 
eröffnet wurde. Auch der 
örtliche Feuerwehrspritz-
wagen von ca. 1900 ist 
dort ausgestellt. Wie findet 
man das Museum? Auf 
der Hauptstraße entlang 
bis etwa zur Mitte des 
Ortes, dann zeigt eine 
Tafel „Töpfermuseum, 
Gemeinschaftshaus“. Für 
Navi-Fahrer: Burggasse 
19. Parkmöglichkeiten 
befinden sich hinter dem 

Wittgenborner Töpfermuseum
am 6. August geöffnet

Haus.
Der Eintritt ist frei, einschließlich 
einer fachkundigen Erklärung zu 
den Objekten. Eine kleine Spende 
für das Museum ist willkommen. 
Die Öffnungszeit am 6. August ist 
von 15 bis 17 Uhr. 
Wer außerhalb dieser Öffnungszeit 
ein Besuch des Museums plant, 
setze sich bitte mit Willi Sehm in 
Verbindung, Tel.: 06053-1200.

 
KLEINANZEIGE

Garage für Oldtimer in 
Wächtersbach/Innen-
stadt gesucht. Tel.: 0172-
6606009

Wächtersbach. Die Wächtersba-
cher Landfrauen haben noch freie 
Plätze für ihren Tagesausflug am 
9. September nach Eisenach. Los 
geht es in Hesseldorf (Haltestelle 
Post) um 7.15 Uhr und in Wäch-
tersbach am Bahnhof um 7.30 Uhr.
In Eisenach werden sie eine Stadt-
führung mit dem Bus durchführen 
und am Nachmittag die Wartburg 
besuchen. Das Mittagessen kann 
vorgebucht werden und ist im 
Preis nicht inbegriffen. Der Preis 
beträgt pro Teilnehmer 30,- Euro 

Tagesausflug nach Eisenach
und beinhaltet die Busfahrt und 
die Stadtrundfahrt. Nähere Infor-
mationen und Anmeldungen bei 
Iris Wolf-Janik unter der Telefon-
nummer 06053-700262.
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Aufenau. Zwei neue VW Caddys 
Kastenwagen mit Sortimo-Werk-
statt-Ausbau halten die Stadtwerke 
Wächtersbach ab sofort mobil. 
Rainer Krätschmer, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Wächters-
bach GmbH sowie die Mitarbeiter 
Werner Haas und Sascha Lindner 
nahmen die Fahrzeugschlüssel aus 
den Händen von Cornelia Nix, Lei-
tung Personal und Marketing sowie 
Steven Schreiber, Verkäufer Volks-
wagen Nutzfahrzeuge, entgegen. 
Die Wächtersbacher Stadtwerke 
sind mit den VW Caddys nun bes-
tens für die täglichen Aufgaben 
gerüstet. Dank Allrad-Antrieb ist 
der Einsatz auch in schwierigen 
Situationen zuverlässig möglich. 
Durch den Sortimo-Ausbau ist 
immer eine kleine Werkstatt mit an 
Bord. Werkzeuge und Material sind 
clever und platzsparend verstaut. 
Die beiden VW Caddys ersetzen 
zwei ausgediente Fahrzeuge.   
„Der VW Caddy ist das ideale Fahr-
zeug für unsere Bedürfnisse. Die 
Fahrzeuge sind robust und sehr 
flexibel einsetzbar. Dank Laderaum 
mit Schiebetür wird das Ein- und 
Ausladen der Geräte und sons-

Fahrzeugübergabe im Volkswagen Nutzfahrzeug Zentrum Wächtersbach 
von Autohaus NIX.

Zwei VW Caddys von Autohaus NIX
halten Stadtwerke Wächtersbach mobil

tigen Materialen erleichtert. Der 
Werkstatt-Ausbau bietet unseren 
Mitarbeitern die Möglichkeiten, 
viele Arbeiten direkt vor Ort zu er-
ledigen. Bei der Kaufentscheidung 
waren die regionale Verbundenheit 
und der zuverlässige Rundum-Ser-
vice bei Autohaus NIX ein wichtiger 
Punkt“, so Rainer Krätschmer.  
Ihren Service erhalten die beiden 
neuen Caddys künftig im Volks-
wagen Nutzfahrzeug Zentrum 
Wächtersbach. Autohaus NIX ist 
zertifizierter Volkswagen Service 
Partner und erledigt alle Service-, 
Wartungs- und Garantiearbeiten 
sowie Unfallinstandsetzungen an 
Volkswagen Nutzfahrzeugen und 
PKW. „Als Volkswagen Nutzfahr-
zeug Zentrum sind wir Fachleute 
für Mobilität. Das beinhaltet neben 
Fahrzeugen für den gewerblichen 
Einsatz auch alltagstaugliche Be-
gleiter für Familie und Freizeit 
wie den VW Caddy und Multivan. 
Darüber hinaus haben wir uns als 
Spezialist für Fahrzeugumbauten 
einen Namen gemacht“, betonte 
René Sydow, Betriebsleiter Volks-
wagen Nutzfahrzeug Zentrum 
Wächtersbach.

Wächtersbach. Am Samstag, 8. 
Juli, ging es nach Wietmarschen 
(Niedersachsen) zur knapp 400 
Kilometer entfernten Wietmarscher 
Ambulanz- und Sonderfahrzeug 
GmbH um dort den neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW) des 
Zugtrupps offiziell zu übernehmen. 
Das neue Fahrzeug, das den bis 
dato betrieben Fiat Ducato Maxi 
(Baujahr 2000, geprägt durch 
einen Hochwasserschaden und 
andere Einsätze) ersetzt, ist ein 
Renault Master mit 170 PS sowie 
6-Gang Automatikgetriebe. Vorab 
ausgestattet war das Fahrzeug 
mit Analog- sowie Digitalfunk 
und zusätzlichem Material für die 
Führungs- und Meldeaufgaben 

THW Ortsverband Wächtersbach:

Neuer Mannschaftstransportwagen
für den Zugtrupp 

eines Zugtrupps. Nicht nur Wäch-
tersbach konnte an diesem Tag 
ein Fahrzeug in Empfang nehmen, 
sondern auch zahlreiche andere 
Ortsverbände aus dem gesamten 
Bundesgebiet wurden ebenfalls 
mit einem neuen Fahrzeug aus-
gestattet.
Das THW ist die Katastrophen-
schutzorganisation des Bundes 
und beruht auf freiwilligem Engage-
ment. Die technische Hilfe bei Na-
turkatastrophen, wie Hochwasser 
und Sturmschäden, aber auch bei 
Explosionen und Stromausfällen 
wird im In- und Ausland auf Anfor-
derung der für die Gefahrenabwehr 
zuständigen Stellen geleistet.
Infos: www.thw-waechtersbach.de

Wächtersbach. Am Sonntag, 30. 
Juli, ab 14 Uhr, veranstaltet die Sän-
gervereinigung Eintracht Sängerlust 
Wächtersbach ihr achtes Sommer-
fest. Der Vorplatz der „Alten Schule“ 
neben der Ev. Kirche wird dazu mit 
Tischen und Bänken ausgestattet, 
wo man bei Kaffee und Kuchen, 
kühlen Getränken und mehr einen 
gemütlichen Nachmittag verbringen 

Sommerfest der Sänger
kann. Befreundete Chöre sowie 
die Sängerinnen und Sänger von 
Wächtersbach werden die Besu-
cher auch musikalisch unterhalten. 
Die Sängervereinigung freut sich 
auf viele Besucher und einen hof-
fentlich sonnigen Tag. Natürlich 
kann es in Wächtersbach auch mal 
regnen – dann steht das Gebäude 
der „Alten Schule“ zur Verfügung.

Wächtersbach. Die WSC Senio-
ren treffen sich am Mittwoch, 9. 
August, 14 Uhr, im Musikgarten 
Wächtersbach zu einem gemütli-

WSC Seniorenclub Wächtersbach
chen Grillnachmittag. Informatio-
nen: Charlotte Strauß, Tel.: 06053-
2874.
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Wächtersbach. Zur großen Sie-
gerehrung kamen noch einmal alle 
Ferienspielkinder auf die Bühne. 
Gemeinsam mit ihren Uffbassern 
nahmen sie die Urkunden und Ge-
schenke entgegen. Vorbei ist die 
schöne gemeinsame Woche mit den 
Geländespielen an der Florianshütte, 
den Turnieren am Tischkicker und 
den Spielen im Park. 
Die diesjährigen Ferienspiele standen 
unter dem Motto Sommer Sonne 
Spielespaß und es gab tatsächlich 
von allem genug. Dafür hatten sich 
die Uffbasser aber auch tolle Spiele 
und Aktionen ausgedacht. Weit im 
Voraus, schon zu Jahresbeginn, ging 
es daran die Aktionen auszudenken, 
auszuprobieren, es wurden die Mate-

Wächtersbacher Ferienspiele:
Siegerehrung und dann sind sie zu Ende

rialien besorgt und die Machbarkeit 
getestet. So konnten in diesem Jahr 
erstmals daraus resultierende Work-
shops angeboten werden, die von den 
interessierten Kindern gruppenunab-
hängig besucht werden konnten. Das 
fand großen Anklang, das kam gut an, 
so Eva Erdreich, die Jugendpflegerin 
der Stadt Wächtersbach.
Ein Dank ging ihrerseits insbe-
sondere an die Vereine die sich in 
diesem Jahr an den Ferienspielen 
wieder mit Aktionen beteiligten: die 
Jugendfeuerwehr, der Musikzug, der 
Radfahrverein und der Turnverein 
– und natürlich das große Uffbasser- 
und Helferteam, die allesamt für das 
Gelingen der Ferienspiele wieder 
beigetragen hatten. 

Wächtersbach. Eine Spritzflasche ist 
schon etwas Besonderes für die Vor-
schulkinder der „Elisabeth-Curdts-
Tagesstätte in Wächtersbach“. Erika 
Becker, frühere Chemielehrerin 
kommt mit Körben gefüllt mit Rea-
genzgläsern, Spritzflaschen, Pipetten, 
Reagenzglasständer und vieles mehr 
für zwei Tage in die Kindertagesstätte 
nach Wächtersbach. „Die Spritzfla-
sche ist genial: „Drückt man auf den 
Bauch der Plastikflasche, kommt 
oben aus dem gebogenen Plastikröhr-
chen Wasser raus.“- „Und es wird 
kein Kind im Raum nass gespritzt!“ 
Und dann geben die Kinder das Was-
ser auf kleine weiße Körnchen. Das 
Wasser versickert und die Körnchen 
sind ganz trocken. Der Superabsorber 
macht das möglich, das Mehrfache 
seines Eigengewichtes aufzunehmen 
– im Gegensatz zu Watte und einem 
festem Gegenstand, bei dem das 
Wasser nur einfach abläuft.
Neben diesem Experiment führen 
die 28 Vorschulkinder noch mehr 
naturwissenschaftliche Versuche 
durch, wobei darauf Wert gelegt 
wird, dass jedes Mädchen bzw. jeder 
Junge selbst Hand anlegt. Jedes 
Kind soll die Erfahrung machen und 
beobachten, wie sich die Farben oder 
der Zustand verändert. Dann wird 
versucht, die Vorgänge zu beschrei-
ben, das heisst zu versprachlichen. 
Dazu zerkleinern die Vorschulkinder 
zuerst Rotkrautblätter und pressen 
mit einem Pistill den Farbstoff aus der 
Zellstruktur, um mit stark verdünnter 

Stadt Wächtersbach: Elisabeth-Curdts-Tagesstätte
macht Experimente 
„Ich kann zaubern! Das Wasser ist weg!
 Alles ganz trocken!“

Essigsäure bzw. mit Natronlösung zu 
„zaubern“: „He, erst lila, dann pink 
mit Essigsäure – und dann mit grün!“
Auch chemisches Riechen wird ge-
übt. „Ist das gefährlich?“ – „Man 
weiß es nicht, also nicht die Nase 
darüber halten!“ Und dann den Duft 
„heran winken“ – „Und immer die 
Schutzbrille aufsetzen! Es könnte 
gefährlich sein“, so Erika Becker.
Nachdem die Vorschulkinder am 
ersten Tag einen Indikator kennen-
gelernt haben, mit Reagenzgläsern 
und Mörser umgehen können, sollen 
sie neben dem Superabsorber dann 
aus Bastelkleber einen „Flummi“ 
herstellen. „Der `flummt` ja wirk-
lich!“ staunen die Jungchemiker, 
„durch rühren und kneten wird ein 
richtiger kleiner Ball, der mehrfach 
durch den Raum springt!“ – Oder: 
„Aus Spaghetti-Fäden  wird ein 
Spaghetti-Netz – oder aus einem 
Thermoplast wird ein Elastomer!“ 
so die Erklärung von Erika Becker.
„Und wo bleibt die Backpulver-
rakete?“ fragen die Kinder immer 
zwischendurch. Erst wird aber die 
Teilnehmerurkunde überreicht. Dann 
wird die Rakete zum Schluss ge-
zündet:
„Ein halbes Paket Backpulver, ca. 
zwei Esslöffel Essig, ein Kunststoff-
röhrchen – und ab geht die Post!“ 
So die Anweisung: - „Aber nur mit 
Schutzbrille“!
„Meine Rakete ist gaanzzz hoch 
geflogen – über die Bäume!“ rufen 
die Kinder. 

Sprechtagsplan für August 2017
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 2., 9., 16., 23. und 30. August, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach lädt alle Senioren der Senioren-
Clubs WSC, HNW und Aufenau 
für Mittwoch, 9. August, ab 14.30 
Uhr, auf das Gelände des Musik-
zuges Wächtersbach ein. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Abfahrts-Zeiten des City-Busses: 

Grillnachmittag der Senioren
Hesseldorf - Kleegartenstraße: 13.45 
Uhr; Hesseldorf - Weilerser Straße: 
13.50 Uhr; Weilers - Pferdestall: 
13.55 Uhr; Neudorf - Dalles: 14.05 
Uhr; Aufenau - Alte Post: 14.10 Uhr; 
Mittelpunkt, dann Schule: 14.15 Uhr. 
Die Rückfahrt erfolgt gegen 17 Uhr.
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Wächtersbach. Seine Lebensleis-
tung kann sich sehen lassen. Die 
ehrenamtliche Arbeit spielte immer 
schon eine große Rolle in seinem 
Leben. So war er von 1968 an bis zum 
Frühjahr 2016 ohne Unterbrechungen 
für die SPD in verschiedenen Funkti-
onen tätig – als Stadtverordneter, als 
Magistratsmitglied, in zahlreichen 
Verbänden wie dem Abwasserver-
band Bracht, dem Aufsichtsrat der 
Messe Wächtersbach GmbH und der 
Betriebskommission der Stadtwerke 
Wächtersbach. Auch außerhalb der 
politischen Arbeit stand er den hil-
fesuchenden Menschen mit Rat und 
Tat zur Seite. Weiterhin engagierte er 
sich in insgesamt 17 Vereinen, wie 
dem Radfahrverein und der AWO. 
AWO-Vorsitzender Norbert Döppen-
schmitt ging in seiner Rede auf die 
Verdienste von Christian Hofmann 

Wächtersbach. Dieser Tage war 
Kreisbeigeordneter Matthias Zach zu 
Gast in der Wächtersbacher Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte. Im Gepäck hatte 
er einen Förderbescheid in Höhe von 
480.000,- Euro. Diesen überreichte er 
an Bürgermeister Andreas Weiher für 
die anstehende Baumaßnahme. In der 
städtischen Kinderbetreuungseinrich-
tung wird angebaut. In den Erweite-
rungsbau sollen drei neue Gruppen für 
die U3-Betreuung einziehen. 
Nachdem vor Ort in der städtischen 
Einrichtung der Bedarf an U3-Be-
treuungsplätzen nicht mehr befriedigt 
werden konnte und auch in weiteren 
Kitas der Stadt U3-Betreuungsplätze 
fehlen, bestand Handlungsbedarf. Für 
die Erweiterung am ECT-Standort 
sprachen nach Bewertung verschie-
dener Kriterien laut Bürgermeister 
mehrere Gründe, beispielsweise sei 
hier für einen Erweiterungsbau das 
erforderliche Gelände vorhanden 
und eine große Anzahl von jungen 

Das Foto zeigt Oliver Höhn, Otmar Müller, Harald Krügel, Christian Hof-
mann, Bürgermeister Andreas Weiher und Karl-Heinz Wittmann.

Ehrenamt und Kommunalpolitik begleiteten sein Leben 
Erster Stadtrat a.D. Christian Hofmann 
feierte 85ten Geburtstag

ein und dankte ihm herzlich dafür. 
Für die SPD gratulierte Harald Krü-
gel: „Demokratie lebe von aktiven 
Menschen wie Christian Hofmann“. 
Bürgermeister Andreas Weiher ging 
auf die gute Zusammenarbeit von 
Christian Hofmann in den städtischen 
Gremien ein und überbrachte deren 
Grüße und Glückwünsche. Für sein 
herausragendes Bürgerengagement 
wurde er mehrfach ausgezeichnet 
– so mit der Verleihung des Stadt-
siegels, dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen, er ist Träger des Bundes-
verdienstkreuz am Bande, er trägt 
die Ehrenbezeichnung Stadtältester 
sowie den Titel Ehrenstadtrat. 
Nun feierte vor wenigen Tagen Chris-
tian Hofmann aus Wächtersbach 
in guter Gesundheit seinen 85ten 
Geburtstag und freute sich über 
zahlreiche Gratulanten.

An der Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte entstehen
drei neue U3-Gruppen
Stadt Wächtersbach baut
Kinderbetreuungsplätze weiter aus

Familien wohnen im unmittelbaren 
Umfeld. Selbstverständlich stünden 
die Plätze auch den Familien zur 
Verfügung, welche an den anderen 
Standorten keinen U3-Platz mehr 
bekommen können. 
Die veranschlagten Baukosten be-
laufen sich auf 1,3 Millionen Euro; 
820.000,- Euro bringt die Stadt Wäch-
tersbach auf, pro Gruppe wird vom 
Land Hessen ein Zuschuss in Höhe 
von 160.000,- Euro finanziert. 
Bei der Übergabe des Bewilligungs-
bescheids an Bürgermeister Andreas 
Weiher und Kindergartenleiterin 
Michaela Krone-Samer waren auch 
die Vorsitzende des Elternbeirates 
Nicole Acampa sowie der Förder-
vereinsvorsitzende Joachim Gertich 
anwesend sowie der Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschusses 
Gerhard Kuschnik; seitens der Stadt 
Wächtersbach waren Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt und Personalamts-
leiter Martin Horst vor Ort.

Wächtersbach. Seit 2015 verleiht 
die Stadt Wächtersbach alljährlich 
für herausragendes ehrenamtliches 
Engagement im sozialen, ökologi-
schen, politischen, humanitären oder 
einem sonstigen gesellschaftlichen 
Bereich den Ehrenpreis „Wächter“. 
Mit diesem Preis sollen die Perso-
nen oder Personengruppen geehrt 
werden, deren herausragendes ehren-
amtliches Engagement dem Wohl der 
Allgemeinheit dient und das Ansehen 
der Stadt fördert. Grundlage für diese 
Ehrung bilden die „Richtlinien für eh-
renamtliches Engagement“, welche 
seinerzeit von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen wurden. 
Der „Wächter“ kann dabei für folgen-
de Bereiche verliehen werden: 
• Ehrenamtliches Engagement (z. B. 
in Vereinen oder in sozialen, ökologi-
schen, politischen oder humanitären 
Bereichen)
• Ehrenamtliche Rettungs- und Hilfs-
kräfte (Feuerwehr, THW, DRK usw.)
• Kultur (Musik, Kunst, Gesang, 
Schriftwerke, usw.) 
• Engagement U 18

Stadt Wächtersbach bittet um die
Einreichung von Vorschlägen
Verleihung des Ehrenpreises
„Wächter 2017“

• Für das Lebenswerk
• Wirtschaftliche Innovation/Enga-
gierte Unternehmer
• Heimatpflege
Vorschläge, welcher Person oder 
welcher Gruppe der Preis verliehen 
werden sollte, können auch von den 
Bürgerinnen und Bürger, insbeson-
dere von den Vereinen der Stadt 
Wächtersbach eingereicht werden. 
Weitere Informationen zur Verlei-
hung des Wächters erhält man auf der 
Internetseite der Stadt Wächterbach 
unter „Aktuelles → Verleihung des 
Wächters“. Dort stehen auch die be-
treffenden Richtlinien sowie ein Vor-
druck zur Einreichung des Vorschlags 
zum Download zur Verfügung. An-
sprechpartner zur Verleihung dieses 
Ehrenpreises im Rathaus ist Nikolai 
Kailing (Tel.: 06053-80272), bei ihm 
kann der entsprechende Vorschlags-
bogen ebenfalls abgeholt werden.
Vorschläge für die Verleihung des 
Wächters 2017 können noch bis 
zum 20. August eingereicht werden, 
teilt die Stadt Wächtersbach in ihrer 
Pressemeldung mit.

Wächtersbach. Bereits in den 90er 
Jahren war seitens der Stadt Wäch-
tersbach die Anpflanzung von be-
stimmten Laubbäumen, Sträuchern, 
Kletterpflanzen und Obstgehölzen 
finanziell unterstützt worden. Diese 
Wiederaufnahme des Förderpro-
gramms beantragte nun die SPD-
Stadtverordnetenfraktion. 
In der Stadtverordnetenversammlung 
am 18. Mai hatte diese den Antrag auf 
Bezuschussung beim Pflanzenkauf 
gestellt. Wächtersbacher Käufer, 
welche heimischen und ökologisch 
wertvollen Pflanzen dem Vorzug 
geben und diese hier in der Gemar-
kung einpflanzen, sollen mit einem 
Zuschuss unterstützt werden. 
Inzwischen hat der Magistrat die 
Kriterien und die Sorten der förder-
fähigen Pflanzen festgelegt. Diese 
sind auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach einsehbar, ebenso lie-
gen die Unterlagen sowie der Antrag 
auf Zuschuss in der Stadtverwaltung 
beim Umweltamt und dem Bürger-
service zur Abholung bereit. 
Auf der Liste der förderfähigen 

Stadt Wächtersbach:
finanzielle Förderung für Pflanzenkauf
Heimischen Pflanzen und Gehölzen
den Vorrang geben

Pflanzen sind zahlreiche Sorten der 
bekannten Laubbäume, der Garten- 
und Gehölzsträucher, weiter Kletter- 
und Begrünungspflanzen und alle 
Sorten Obstgehölze als Hochstamm, 
Halbstamm oder Spalierbaum auf-
geführt. Zuschussberechtigt sind alle 
Wächtersbacher Bürger, welche ihre 
Pflanzen vor Ort kaufen und diese 
auch in der Gemarkung Wächters-
bach auspflanzen. Der finanzielle Zu-
schuss beträgt 25 Prozent des Kauf-
preises – bei einem Höchstzuschuss 
von 150,- Euro. Der Mindestbetrag, 
für den ein Zuschuss beantragt wer-
den kann, ist auf 50,- Euro festgelegt. 
Eine sehr lohnenswerte Sache – so-
wohl für die Umwelt und die zahl-
reichen Nutztiere, welche von den 
Blüten, Samen und Früchten dieser 
Pflanzen profitieren werden, als auch 
für die Käufer, deren Kaufentschei-
dung mit einem Zuschuss belohnt 
wird, werben die Umweltberaterin 
Katrin Jung aus der Stadtverwaltung 
und Bürgermeister Weiher um zahl-
reiche Antragsteller. 



Wächtersbach. Mit großer Erleich-
terung nehmen Schulleiterin Claudia 
Reining und Bürgermeister Andreas 
Weiher die Nachricht von Schul-
dezernent Matthias Zach auf, dass 
die Grundschule Aufenau in keiner 
Weise in Frage steht. Hintergrund 
der Nachfrage waren aufkommende 
Gerüchte, dass wegen sinkender 
Schülerzahlen der Bestand der 
Schule gefährdet sei oder die 
Grundschule Aufenau mit einer 
anderen Grundschule zusam-
mengelegt werde. „Dies gibt 
uns allen, vor allem natürlich 
den Eltern, Planungssicherheit 
für die nächsten Jahre, sodass 
es nun auch noch mehr Sinn 
macht, die Nachmittagsbetreu-
ung auf den Weg zu bringen“, 
sind sich Schulleiterin Reining 
und Bürgermeister Weiher ei-
nig. 
Geplant ist ab dem Jahr 2018 
eine Aufnahme in das Ganz-
tagsprofil 1. Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Auf-
enau könnten dann freiwillig 
an drei Tagen in der Woche 
bis 16.30 Uhr in der Schu-
le verbleiben. Neben einem 
Mittagessen und einer Haus-
aufgabenbetreuung würden 

Nachmittagsbetreuung wird vorbereitet
Grundschule Aufenau gesichert

zudem unterschiedliche Wahlkurse 
angeboten. Die entsprechenden Be-
werbungsunterlagen wurden bereits 
im Frühjahr von Claudia Reining 
bei Schuldezernent Zach eingereicht. 
Die endgültige Entscheidung, ob 
eine Nachmittagsbetreuung ab dem 
Schuljahr 2018/ 19 umgesetzt werden 
kann, obliegt dem Kreisausschuss.

Wächtersbach. „Nachdem die 
Stadtbuslinien in der Innenstadt 
erfolgreich laufen, wollen wir den 
erneuten Versuch unternehmen, ab 
dem 7. August, auch Aufenau mit 
einzubinden“, berichten Bürgermeis-
ter Andreas Weiher, Geschäftsführer 
Rainer Krätschmer und Christine 
Bräuer Prokuristin der Stadtwerke 
Wächtersbach GmbH. Die Linie in 
Aufenau wurde bereits vor einigen 
Jahren schon einmal getestet, musste 
jedoch infolge geringer Inanspruch-
nahme wieder eingestellt werden.
„Da uns nun wieder vermehrt An-

Aktuelle Informationen zu den Stadtbus-Linien
City-Bus-Linie ab 7. August
auch für „Aufenau“

fragen aus der Bevölkerung erreicht 
haben, haben wir uns entschieden die 
City-Bus-Linie „Aufenau“ für einen 
Probebetrieb über zwei Monate wie-
der einzurichten“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher. Wie aus dem beige-
fügten Fahrplan hervorgeht, wird der 
City-Bus immer montags die Linie 
„Aufenau“ befahren und auch immer 
das Rathaus anfahren.
Wird das Angebot angenommen, 
steht einem dauerhaften Fahrbetrieb 
nichts im Wege.
Bürgermeister Andreas Weiher und 
der Geschäftsführer der Stadtwer-

Wächtersbach. Am Sonntag, 13. 
August, 11 Uhr, ist es wieder soweit! 
Im Freischwimmbad Wächtersbach 
findet das jährliche große Schwimm-
badfest statt. Den Besucher erwartet 
eine große Palette an Spielen, Wett-
bewerben, sportlicher Betätigung 
sowie musikalische Umrahmung. 
Auch Technik-Interessierte kommen 
auf ihre Kosten. Schwimmmeister 
Bernd Gabrys wird stündlich einen 
Rundgang für Kinder und Erwachse-
ne zum Thema „Dem Schwimmbad 
hinters Wasser geschaut - Technik 
& Co.“ anbieten. Es besteht die 
Möglichkeit, an diesem Tag das See-
pferdchen-Abzeichen bei der DLRG 
zu absolvieren. Abgerundet wird das 
Programm durch eine Auswahl an 
verschiedenen Getränken und Spei-
sen zu familienfreundlichen Preisen.
Der Eintritt kostet pro Person 2,- Euro 
(Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren 1,- Euro).
Die sportliche Vielfalt an diesem Tag 
ist einmalig. Vom Boule-Spiel, über 
Fußball (Torwandschießen), Volley-
ball, Slackline, Aqua-Gymnastik, 
Pony reiten hin zu verschiedenen 
Wassersportspielen - für jeden ist 
hier etwas dabei. Auch in diesem Jahr 
wird es wieder Spaß mit dem großen 
Wasserlaufball geben. Die Besucher 
dürfen gespannt sein. Natürlich gibt 
es auch Wettrutschen, Krakenkönig 

Schwimmbadfest: das große Familien-Spiel-
und Spaßevent am Sonntag, 13. August
Wächtersbach - ächt gut für Fun
und Freizeit

und Sprungturmspiele. Außerdem 
wird in diesem Jahr wieder eine große 
Kletterburg aufgebaut.
Zwischen den sportlichen Aktivitäten 
können sich die Kinder bunte Glitzer-
Tattoos ins Gesicht machen lassen 
oder auch ein oder mehrere Runden 
am beliebten Glücksrad drehen. Es 
winken tolle Preise aus der Wäch-
tersbacher Geschäftswelt. Ein Dreh 
kostet 0,50 Euro. Der Erlös dieses 
Spieles kommt dem Schwimmbad 
zugute - hierfür wird ein Spielgerät 
für die Kinder angeschafft.  
Um sich an diesem Tag zu stärken, 
stehen dem Besucher viele Gau-
menfreuden während des gesamten 
Tages zur Verfügung. Familie Demir, 
Betreiber des Schwimmbadkiosks, 
kümmert sich um das leibliche Wohl 
der Besucher. Es gibt viele türkische 
und deutsche Köstlichkeiten. Auch 
für die süßen Schleckermäuler ist 
vorgesorgt. Hier verwöhnt Fami-
lie Demir mit einer Kuchentheke, 
Waffel-Verkauf und Eiskaffee.

Die Stadt Wächtersbach freut sich 
auf zahlreiche Besucher. Auch bei 
schlechtem Wetter findet das Event 
mit leicht verändertem Programm 
statt. Das Fest endet um 18 Uhr. Das 
Schwimmbad hat aber regulär bis 20 
Uhr an diesem Tag geöffnet.

ke Wächtersbach GmbH, Rainer 
Krätschmer, wollen die Bevölkerung 
noch einmal über das interessante 

Angebot der Stadtbus-Linie infor-
mieren. Der Fahrpreis für den City-
Bus beträgt 0,50 Euro pro Fahrt.
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Wächtersbach. Anlässlich des 
„spectacle Vincent De Paul“ besuchte 
Bürgermeister Andreas Weiher mit 
Gattin die Wächtersbacher Partner-
stadt in Frankreich. Vincent de Paul 
war ein katholischer Geistlicher, 
der im 16. Jahrhundert im Grunde 
genommen die Caritas, die soziale 
Einrichtung der katholischen Kirche 
gegründet hat. Vincent de Paul lebte 
in Châtillon-sur-Chalaronne und hat 
unzähligen armen Frauen und Kin-
dern Obdach und Nahrung gegeben. 
Er überzeugte Kardinal Richelieu und 
den König und letztlich die gesamte 
katholische Kirche in Europa, dass 
getätigte Nächstenliebe gut für jede 
Gesellschaft sei. „Die Aufführung im 
Hof der Schlossruine Châtillon war 
überwältigend“, so Bürgermeister 
Andreas Weiher. 280 Darsteller aus 
der gesamten Region haben unter 
professioneller Leitung mit tollen 
Kostümen, Pferden und Kutschen 
vor 1.160 Menschen auf der Tribüne 
unter freiem Himmel eine hervorra-

Bürgermeister Andreas Weiher vertieft Freundschaft
zu Châtillon-sur-Chalaronne, Baneins und Vonnas 
Freundschaft wichtiger denn je

Bürgermeister Andreas Weiher fühlt sich wie zuhause – mit den „Wächtern 
am Bach“.

gende Inszenierung dieser Geschich-
te dargeboten.
Zuvor fanden politische Gespräche 
zwischen Bürgermeister Patrick 
Mathias sowie Bürgermeister Patrick 
Chaize, der auch Senator in Paris 
ist, statt - über die Bedeutung der 
deutsch-französischen Freundschaft 
auf internationaler aber auch auf 
nationaler Ebene. Alle sind sich 
einig, dass nur ein vereintes Europa 
den Frieden auf unserem Kontinent 
sichert und alle Länder stark genug 
macht, um in einer globalisierten 
Welt sozialen Frieden und Wohlstand 
zu sichern. Auch Bürgermeister Jean-
Pierre Grange aus Baneins ist dieser 
Meinung, wie er am Vorabend bei den 
Feierlichkeiten zum Nationalfeiertag, 
der traditionell mit einem Feuerwerk 
begangen wird, bekundete. 
Alle vier Bürgermeister freuen sich 
auf ein Wiedersehen zur Jubiläums-
messe im Jahr 2018, wenn in Wäch-
tersbach am 5. Mai die 70. Messe 
eröffnet wird. 

Wächtersbach. Es herschte herz-
liche Stimmung bei der letzten 
gemeinsamen Zusammenkunft der 
russischen Ferienkinder aus der 
Region Moskau und den Wächters-
bacher Gasteltern. Auf Einladung der 
Stadt Wächtersbach waren alle noch 
einmal im Hotel-Restaurant Aventis 
zusammen gekommen bevor es am 
nächsten Nachmittag per Flugzeug 
wieder zurück nach Troizk ging. 
Jedes Jahr zur Ferienspielwoche der 
Stadt Wächtersbach kommt eine 
Gruppe Kinder und Jugendlicher mit 
deutschsprachigen Betreuern nach 
Wächtersbach. Auf Einladung der 
Stadt Wächtersbach sind sie dann 
für zehn Tage in Wächtersbach. Sie 
werden bei Familien untergebracht 
und besuchen tagsüber die Wäch-
tersbacher Ferienspiele. Die restliche 

Russische Ferienkinder verabschiedet
Abschiedsabend mit Gasteltern und Vereinsmitgliedern  

Tageszeit verbringen die Kinder in 
den Gastfamilien. Dankenswerter 
Weise unternehmen diese zusätzliche 
Aktionen gemeinsam mit dem Part-
nerschaftsverein, sodass keine Lan-
geweile aufkommen kann. So geht 
es ins Freibad, in die umliegenden 
Städte, in die Eisdiele, zum Italiener 
und für Pommes und Burger sind die 
Kinder auch immer zu haben. Und am 
Abschiedsabend – vollgepackt mit 
vielen interessanten Eindrücken von 
Deutschland – kommt noch einmal 
die muntere Gesellschaft zusammen. 
Der Partnerschaftsverein unter dem 
Vorsitz von Karl-Hermann Diehl 
kümmert sich jedes Jahr darum, dass 
die Kinder aus Troizk in Familien 
aufgenommen und gut versorgt sind. 
Eine große Unterstützung ist dabei 
Ehefrau Yulia, die gemeinsam mit 

ihm die Organisation durchführt, 
denn es ist viel zu planen und vor-
zubereiten. Das fängt mit der Suche 
der Gasteltern an, die Abholung der 
Kinder am Flughafen, die ganze 
Woche will geplant werden, ebenso 
wie die Gemeinschaftsfahrt zurück 
an den Flughafen am Rückreisetag; 
natürlich hilft die Stadt Wächtersbach 
in vielfältiger Weise.
Nun war die schöne Woche wieder 
vorbei – es hatte allen gut gefallen, 
das ergaben die Erzählungen der 
Kinder welche von Betreuerin Irina 
übersetzt wurden. Betreuer Maksim 
bedankte sich im Namen der Stadt 

Troizk bei den Gasteltern und den 
Vereinsvertretern sowie der Stadt 
Wächtersbach und richtete Grüße 
vom Troizker Bürgermeister aus. 
Dem Dank an die Gasteltern für die 
liebevolle Betreuung der Kinder 
schloss sich Vorsitzender Karl-
Hermann Diehl an. Im Namen der 
Stadt Wächtersbach überbrachte 
Nikolai Kailing die Grüße; ebenso 
für Bürgermeister Weiher, welcher 
zeitgleich zu einer Dienstreise in der 
französischen Partnerstadt Châtillon 
war. Dann wurden Gastgeschenke 
verteilt und zum Schluss folgte das 
obligatorische „Abschiedsfoto“.

Wächtersbach. Zu seinem offiziellen 
Antrittsbesuch kam der neue Dienst-
stellenleiter der Polizei Gelnhausen 
ins Wächtersbacher Rathaus. Erster 
Polizeihauptkommissar Andreas Jäger 
wurde mit seinem stellvertretenden 
Dienststellenleiter Polizeihauptkom-
missar Helmfried Deller im Rathaus 
begrüßt. EPHK Andreas Jäger war 
in den letzten Jahren bereits in der 
Polizeistation Gelnhausen als stellv. 
Dienststellenleiter tätig. Der Polizei-
posten Wächtersbach ist der Polizei-
station  GN unterstellt. Im April 2017 
nun trat Andreas Jäger die Nachfolge 
des früheren Polizeichefs an. 
Bürgermeister Andreas Weiher nutzte 
die Gelegenheit, um diverse Fragen 
und Anregungen rund um das Thema 
Sicherheit mit den beiden Gästen zu 
erörtern. Erfreulich sei das positive 
Ergebnis der aktuellen Kriminalitäts-
statistik. Hier schneide Wächtersbach 

Neuer Polizeichef Jäger und Stellvertreter Deller
zu Gast bei Bürgermeister Weiher
Neue Dienststellenleitung begrüßt

Leiter der Polizei-Dienststelle Gelnhausen EPHK Andreas Jäger, Bürger-
meister Andreas Weiher, POK Jozef Tiede und stellvertretender Polizeidienst-
stellenleiter PHK Helmfried Deller.

durchweg gut ab. Weiher führt dies 
insbesondere darauf zurück, dass 
vor Ort in dem Polizeiposten in 
der Gelnhäuser Straße mit Polizei-
oberkommissar Thomas Zeller und  
Polizeioberkommissar Jozef Tiede 
zwei sehr engagierte hauptamtliche 
Polizeikollegen „wachen“. Auch die 
seit über zehn Jahren installierten 
Freiwilligen Polizeihelfer tragen zur 
Sicherheit der Bevölkerung bei. Diese 
erfolgreiche Kombination gelte es zu 
erhalten, darauf lege er größten Wert, 
bekräftigte Bürgermeister Weiher. 
Er wünschte den neuen Gelnhäuser 
Polizeichefs ein „gutes Händchen“ 
für ihre schwere Aufgabe und dankte 
ihnen stellvertretend für den Einsatz 
aller Kollegen im Streifen- und Er-
mittlungsdienst. Denn „Sicherheit ist 
Garant für ein freies Leben und die 
demokratische Grundordnung“, so 
Bürgermeister Weiher abschließend.  



Wächtersbach. Traditionell fanden 
in der ersten Woche der hessi-
schen Sommerferien die Ferien-
spiele in Wächtersbach statt. Nicht 
traditionell und dieses Jahr zum 
ersten Mal beteiligte sich der Mu-
sikzug Wächtersbach. So kamen 
Freitagnachmittag ca. 28 Kinder 
bei strahlendem Sonnenschein 
in den Musikgarten, um an der 
Musikralley unter dem Motto „Eine 
Entdeckungsreise durch das Reich 
der Musik“ teilzunehmen. 
An verschiedenen Stationen wie 
zum Beispiel beim Instrumenten-
memory oder beim Ertasten der 
einzelnen Instrumente konnten die 
Kinder ihr Wissen über das Thema 
Musik unter Beweis stellen. In 
Gruppen eingeteilt sammelten sie 
mit voller Begeisterung gemein-
sam Punkte für ihr Team. Nach 
Durchlaufen der Stationen wurde 
es spannend, wer wohl die meis-
ten Punkte gesammelt hat. Zum 

Ferienspielkinder zu Gast
beim Musikzug Wächtersbach

Abschluss gab es die verdiente 
Siegerehrung. Mit einer Urkunde 
in der Hand traten die Kinder nun 
gemeinsam mit ihren Uffbassern 
den Rückweg zum Sportplatz an. 
Die Mitglieder des Musikzuges 
haben sich sehr gefreut, dass das 
Schnupperangebot so zahlreich 
angenommen wurde und es den 
Kindern so viel Spaß gemacht hat. 
Bei wem das Interesse am ge-
meinsamen Musizieren an dem 
Tag geweckt wurde, der darf sich 
beim Ersten Vorsitzenden Uwe 
Jung unter der Tel.: 06053-4495 
melden oder auch gerne einmal 
bei einer Probe der Jugendband 
(immer dienstags um 18.30 Uhr) 
schnuppern. Jeder, der solche 
Aktionen miterleben, neue Kon-
takte knüpfen möchte und Spaß 
am gemeinsamen Musizieren hat, 
ist beim Musikzug Wächtersbach 
herzlich Willkommen. „Kommt 
vorbei und macht mit!“

Wächtersbach. Ab Donnerstag, 
24. August, starten zwei Kurse 
„Aerobic/Fitness-Mix“ in denen 
noch einige Plätze frei sind.
Inhaltlich kommt alles zum Ein-
satz, was der Gesundheit und der 
Figur dienlich ist. Die Aufwärmung 
erfolgt mit Aerobic/Step-Aerobic-
Schritten, bevor die Muskulatur 
durch Kräftigungsübungen mit 
und ohne Handgeräte (z. B. The-
raband, Hanteln) und teilweise 
unter Einsatz des Aero-Steps XL, 
gestärkt wird. Nach den dazuge-
hörigen Dehnungsübungen endet 
die Stunde mit Hilfe verschiedener 
Entspannungstechniken.
Diese Kurse laufen über 15 Wo-
chen, jeweils donnerstags, erster 
Kurs von 8.30 bis 9.30 Uhr, zweiter 
Kurs 9.35 bis 10.35 Uhr im Spie-
gelraum des Turnvereins Wäch-
tersbach in der „Alten Schule“ 
neben der evangelischen Kirche, 
erster Stock.
Ebenfalls am Donnerstag, 24. 
August, beginnt der Kurs „Denken 

Turnverein Wächtersbach:

Fitnesskurse „Aerobic/Fitness-Mix“
und „Denken und Bewegen“ 

und Bewegen“. Um geistig jung 
und körperlich fit zu bleiben, bietet 
der TV Wächtersbach ein Fitness-
programm an, indem nicht nur 
das Herz- Kreislaufsystem trainiert 
wird, sondern die Verbindung von 
Körper und Geist durch spezielle 
Koordinationsübungen hergestellt 
wird. Um die Vernetzung von 
rechter und linker Gehirnhälfte zu 
erzielen, kommen Farben, Zahlen, 
Buchstaben und vieles mehr zum 
Einsatz. 
Der neue 15-wöchige Kurs findet 
immer donnerstags von 10.45 bis 
11.45 Uhr statt. 
Für diese Kurse betragen die 
Teilnahmegebühren 37,50 Euro 
für Mitglieder und  75,- Euro für 
Nichtmitglieder. Die Gebühr ist 
in der ersten Übungsstunde zu 
bezahlen. 
Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf 
Personen begrenzt. Informationen 
und Anmeldung bei der Lizenz-
Übungsleiterin Monika Heil unter 
Tel.: 06053-9485.

www.vgv-waechtersbach.de

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Als letzten Höhe-
punkt der Vorschulzeit besuchten 
die Kinder des städtischen Kin-
dergartens Wittgenborn die nahe-
gelegene Ronneburg. Hexe Da-
nielle führte die Kinder durch die 
staufische Burg der „Kaiserlichen 
Wetterau“ und begeisterte die 
Kinder mit ihren Erzählungen über 
das Leben im Mittelalter. Manch 
kleiner Besucher hielt Danielle gar 
für eine Ritterin, da sie nicht ganz 
so gekleidet war, wie sich Kinder 
eine Hexe vorstellen, denn Daniel-
le trägt ein Gewand aus Leder und 
ein Schwert bei sich.

Besonders hat es den Kindern 
der tiefe Brunnen angetan, kaum 
zu glauben, dass in diesen der 
Bergfried dreimal der Länge nach 
reinpassen soll. Nach dem der 
Außenbereich erkundet war durfte 

Letzter Ausflug der Vorschulkinder
des Kindergartens Schatzinsel 

Hexe Danielle lässt tief blicken
man sich in der Burg umschauen. 
Hier wurde in der Küche Feuer mit 
Zunder gemacht, so dass schnell 
klar war, woher das Sprichwort 
„das brennt wie Zunder“ über-
haupt seinen Ursprung hat. Dabei 
wurde auch schnell die Aufregung 
über eine verunglückte kleine 
Dohle vergessen, die unterdes-
sen von einer der Erzieherinnen 
in die Falknerei gebracht wurde. 
Scheinbar hatte der kleine Burg-
bewohner noch Schwierigkeiten 
bei seinen ersten Flugversuchen 
und musste nun vom Falkner 
versorgt werden. Beim Verlassen 
der Burg, hatten die Kinder noch 
einen heiden Spaß daran, sich 
„an den Pranger zu stellen“ auch 
wenn sie feststellen mussten, dass 
das ganz schön anstrengend wird, 
wenn Hände und Kopf in einem 
Loch feststecken. 
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Wächtersbach. Das Ziel der dies-
jährigen Lehrfahrt war die Universi-
tätsstadt Marburg. Hier besuchten 
die 43 Reiseteilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei strahlendem Son-
nenschein und hochsommerlichen 
Temperaturen zuerst den Botani-
schen Garten auf den Lahnbergen. 
Ein wunderschöner Garten, aufge-
teilt in verschiedene Themengebie-
te erwartete die in zwei Gruppen 
aufgeteilte Gesellschaft. Hauptziel 
war der Kräuter- und Gemüsegar-
ten. Viele Fragen wurden fachmän-
nisch und umfangreich beantwor-
tet. Ein weiteres Highlight war das 
Schmetterlingshaus. Nach der 
eineinhalb-stündigen Führung fuhr 
die Gruppe weiter nach Marburg, 
wo an diesem Wochenende das 
Stadtfest mit allerlei Attraktionen 
stattfand. Nach einer Pause von 

Lehrfahrt des Obst- und
Gartenbauvereins Wächtersbach

zweieinhalb Stunden trafen sich die 
Gartenbauer mit einem Stadtführer, 
um bei einem einstündigen Rund-
gang durch die Marburger Innen-
stadt mehr über die Geschichte der 
Stadt zu erfahren. Doch damit nicht 
genug Geschichte und Kultur– das 
nächst Ziel war die Zeiteninsel 
bei Argenstein in der Nähe von 
Marburg. Hier handelt es sich um 
ein Archäologisches Freilichtmuse-
um, welches sich noch im Aufbau 
befindet. Eine Führung durch die 
vorhandene Anlage war leider 
kurzfristig abgesagt worden – die 
Reisegruppe fuhr enttäuscht weiter 
zum letzten Ziel, dem Restaurant 
„Zur Burgruine Frauenberg“.  Hier 
ließ man den Tag bei einem gutem 
Wein und einem guten Essen in ei-
nem schönen, gemütlichen Garten 
bis zur Rückfahrt ausklingen.

Vanessa Mandel glücklich auf dem Ewald-Pauli-Ring in 
Schlüchtern. Beim fünften Lauf zur Deutschen Autocross-Meister-
schaft in Schlüchtern punktete die für den MSC-Wittgenborn startende 
Vanessa Mandel erneut und sicherte sich damit wertvolle Punkte in der 
Gesamt-Tabelle von 2017. Beim ersten Lauf am Samstagnachmittag 
fuhr sie einen klaren Start- und Ziel-Sieg nach Hause und ging am 
Sonntagmorgen entschlossen in den zweiten Lauf. Diesen beendete 
die 17-Jährige allerdings mit einem dritten Platz und den dritten Lauf als 
Zweitplatzierte. Damit stand die Wittgenbornerin in der ersten Startreihe 
im Finallauf. Nach einem guten Start konnte sie sich an die zweite Position 
herankämpfen und gab diesen Platz auch nicht mehr bis zur Zielflagge 
ab. Vanessa nach dem Rennen „Ich bin sehr zufrieden mit meinem 
zweiten Platz, mein Cross-Buggy lief ohne Probleme und die Strecke war 
Top. Es hatte mir so richtig Spaß gemacht auf meiner Lieblingsstrecke“ 
Jetzt haben die Autocrosser erstmal eine Pause und es geht am dritten 
September zum sechsten Lauf ins Siegbachtal bei Herborn.

Gelnhausen. Nach der Fusion des 
DRK Gelnhausen und Schlüchtern 
rücken auch die Ehrenamtlichen 
in der Sozialarbeit näher zusam-
men. Neben einem Kleiderladen 
in Gelnhausen gibt es hier auch 
eine Kleiderkammer in der Ge-
meinschaftsunterkunft „Vor der 
Kaserne“ und ein Kleiderlädchen 
in Schlüchtern. Hier kann sich 
jeder der möchte, mit guter Klei-
dung versorgen. Kleiderläden und 
Kleiderkammern sind ein wichtiges 
Element in der Sozialarbeit des 
DRK. Ein Nachweis der Bedürftig-
keit wird nicht verlangt. Kleiderlä-
den sind ein Ort für alle. Jetzt trafen 
sich erstmals 16 Ehrenamtliche 
zum Erfahrungsaustausch und 
zur Reflexion im neu hergerich-
teten Kleiderlädchen in der DRK 
Geschäftsstelle in Schlüchtern. 
Unter der Leitung von Rosemarie 
Bauscher besichtigten die Ehren-
amtlichen die sehr ansprechend 

Mehr als nur ein Anbieter von Kleidung

Ehrenamtliche aus den Kleiderläden des DRK Gelnhausen-Schlüchtern 
treffen sich zum Erfahrungsaustausch.

eingerichteten Räumlichkeiten. 
Anschließend trafen sie sich in 
gemütlicher Runde zum Erfah-
rungsaustausch und zur Reflexion 
ihrer Tätigkeit. Zu den vielfältigen 
Aufgaben gehören Kleidung sortie-
ren, Regale einräumen, dekorieren 
und natürlich die Kleiderausgabe 
und der Verkauf. Hierbei handelt 
es sich nicht immer um eine leichte 
Beschäftigung. Umso wichtiger ist 
ein regelmäßiger Austausch der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
vor Ort und feste Ansprechpartne-
rinnen im DRK Kreisverband. Das 
bestätigt auch Monika Schories, 
Leiterin und Ansprechpartnerin 
für alle Ehrenamtlichen der Klei-
derläden des DRK Gelnhausen-
Schlüchtern: „Das Rote Kreuz 
ist mehr als nur ein Anbieter von 
Kleidung. Wir sind auch immer 
ein Ansprechpartner für Menschen 
in Not. Damit bieten unsere Klei-
derläden auch ein attraktives und 

abwechslungsreiches Eh-
renamt von „Mensch zu 
Mensch.“ Deshalb steht in 
den Reflexionstreffen nicht 
nur die Arbeit als solche 
im Vordergrund, sondern 
auch der Erfahrungsaus-
tausch und die Erlebnisse 
werden besprochen und 
reflektiert. Die Ehrenamt-
lichen können in dieser 
Runde ihre Wünsche for-
mulieren und Ideen ein-
bringen. Durch ihr Enga-
gement können sie auch 
wertvolle Erfahrungen für 
das Leben sammeln. Alle 
EA in der Sozialarbeit des 
DRK werden hauptamt-
lich angeleitet und haben 
feste Ansprechpartner/
innen, sie sind versichert 
und können Fortbildun-
gen besuchen. Wer sich 
für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit in der Sozialarbeit 
des DRK Gelnhausen-
Schlüchtern interessiert, 
bekommt weitere Infor-
mationen unter www.drk-
gelnhausen-schluechtern.
de oder telefonisch unter 
06051-48000.“



Die MS Wittgenborn sticht in See. Am Samstag, 16. Juli, fand das all-
jährliche Grillfest der Landfrauen statt. Doch vor dem Grillen schipperte 
diesmal die freiwillige Feuerwehr Wittgenborn die Landfrauen erst einmal 
über den Dorfweiher. Die Aktion war ein Geschenk der Feuerwehr an den 
Landfrauenverein zu seinem 60-ig jährigen Bestehen. Morgens um 10 
Uhr begann die Bootstour mit viel Spaß und Gelächter bei tollem Wetter.
Nach der lustigen Bootstour begaben sich die Teilnehmerinnen zusam-
men mit den Helfern der Feuerwehr in den Hof der Familie Meister zum 
Grillen. Auch hier wurden die Landfrauen von freiwillig helfenden „Grill-
meistern“ verwöhnt. Insgesamt mussten 45 Personen bewirtet werden. 
Aber wie immer klappte alles wie am Schnürchen. Am Ende des Tages 
konnten die Landfrauen auf ein gelungenes Fest zurückblicken. Nun 
freuen sich alle schon auf das nächste Fest.

 
KLEINANZEIGE

Baugrundstück in Wäch-
tersbach gesucht. Wir 
freuen uns auf Ihr Angebot 
und zahlen gerne einen fairen 
Preis. Tel.: 06053-601848 od. 
Johannes.Kraus@t-online.de

„New Inspiration“ goes Klassik

Wächtersbach. Es hat alles ge-
passt als am Mittwoch, 28. Juli, 
der VdK OV Wächtersbach seinen 
Kaffeenachmittag im Restaurant 
„Da Simco“ veranstaltete. Über 30 
Gäste konnte der OV Vorsitzende 
Alfred Dörsch begrüßen. Nach 
einem kurzen Rückblick auf die 
Aktivitäten des letzten Halbjahres 
und einem herzlichen Dankeschön 
für die geleistete Arbeit an alle eh-
renamtlichen Vorstandskollegen, 
gab es Informationen über die 
aktuellen Projekte des VdK sowie 
anstehende Projekte des OV im 
zweiten Halbjahr. Danach gab es 
bei selbstgebackenem Kuchen 
und frisch gebrühtem Kaffee, einen 
äußerst interessanten Vortrag von 

Erfolgreicher Kaffeenachmittag des VdK
Thorsten Unthan, Geschäftsführer 
der AWO Wächtersbach, über die 
neuen Pflegestufen. Ein Thema, 
das großes Interesse fand. Gegen 
17 Uhr und bei herrlichem Wetter 
ging dieser gesellige Nachmittag 
zu Ende. Weitere Informationen: 
www.vdk.de/ov-waechtersbach

Wächtersbach. Die Grundschule 
Kinderbrücke lädt herzlich zur 
Einschulungsfeier für die ersten 
Klassen und die Vorschulklasse 
am Mittwoch, 16. August, ein. 
Die Feier beginnt um 10 Uhr in 
der Turnhalle der Grundschule 
in Wächtersbach. Dazu sind alle 

Einschulung in der Kinderbrücke
Kinder, Eltern, Großeltern und 
Verwandten herzlich eingeladen. 

Vorher findet um 8.30 Uhr, in der 
Evangelischen Kirche, ein öku-
menischer Gottesdienst statt. Zu 
diesem sind alle Schulanfänger 
und Gäste herzlich eingeladen.

Wolferborn. Noch ganz begeistert 
und berührt vom Erfolg ihres Kon-
zerts „zu 99 Prozent Deutsch“ im 
Mai in der Büdinger Willi-Zinnkann-
Halle, steht für die Sängerinnen 
und Sänger vom gemischten Chor 
„New Inspiration“ aus Wolferborn 
und ihren Chorleiter Patrick Schau-
ermann schon wieder ein großes 
und ganz besonderes Projekt vor 
der Tür.
Zusammen mit dem Chor „Vocal 
Pur“ aus Wettenberg-Wißmar, 
ebenfalls unter der Leitung von 
Patrick Schauermann, bereiten 
sich die Wolferbörner gerade auf 
zwei Konzerte mit Musikern der 
Kölner Philharmoniker vor.
Das Ensemble „The Chambers“ 
vereint die Stimmführer und Solis-
ten der bekannten „Jungen Phil-
harmonie Köln“ - junge Musiker, 
Meisterschüler der Hochschule 
für Musik Köln, Preisträger der 
wichtigsten internationalen Wett-
bewerbe.
Nicht nur auf den klassischen, 
sondern auch auf modernen In-

strumenten wie Schlagzeug und 
Saxophon, stellen sie seit 2013 
europaweit immer wieder ihr ex-
zellentes Können unter Beweis.
Die gemeinsamen Konzerte mit 
New Inspiration und Vocal Pur 
finden am 4. November in Wet-
tenberg und am 5. November in 
Wächtersbach statt.
Sopran, Alt, Tenor oder Bass? Wer 
Spaß am Singen hat und schon 
immer einmal mit über 70 Sän-
ger/Innen und Orchester Stücke 
von Pop bis Klassik präsentieren 
wollte, der kommt für dieses be-
sondere Projekt einfach zur ersten 
Chorprobe von New Inspiration 
nach den Sommerferien am 17. 
August, um 20.30 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus nach Wolferborn 
(Wehrtbornstraße).
Die regelmässige Teilnahme an 
den Proben sowie am Probetag 
am 29. Oktober sind für das Mit-
wirken erforderlich. Weitere Infos 
über Frank Muth (0171-6811405) 
und Patrick Schauermann (0170-
2994442).
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Wächtersbach. Jede einzelne 
Blutspende hilft, die lebenswich-
tige Versorgung mit Blutkonser-
ven im medizinischen Notfall 
sicherzustellen. So wie bei Tomek 
Kaczmarek. Der 30 Jährige hat 
schon vier Herzoperationen über-
standen, gerade die letzte OP 
war sehr lebensgefährlich. Dank 
30 Blutkonserven hat er überlebt. 
Unter dem Motto „Dein Blut. Mein 
Überleben.“ startet Tomek einen 
Aufruf an alle, die noch nie Blut 
gespendet haben, damit auch an-
dere die Chance auf Leben haben.

Die nächste Möglichkeit ein 
Held zu sein ist bei der Blut-
spendeaktion am Dienstag, 1. 
August, von 16.15 bis 21 Uhr, in 
Wächtersbach in der Friedrich-
August-Genth-Schule.

Jeder Blutspender macht mit sei-
ner Spende den Patienten in den 
Krankenhäusern das wertvollste 
Geschenk, welches ein Mensch 
geben kann. Dabei geht es nicht 
nur um Unfälle. Auch bei geplanten 
Operationen und Therapien ist oft 
eine Transfusion notwendig. Ein 
Blutspender hilft beispielsweise 
einem Krebspatienten, dessen 
Chemotherapie zu einer vorü-
bergehenden Unterdrückung der 

DRK-Blutspendedienst sucht:

Helden, die durch eine
Blutspende Leben retten

körpereigenen Blutbildung führt 
und der lebenswichtig auf Blut-
übertragungen angewiesen ist. 
15.000 Blutspenden werden täg-
lich in Deutschland benötigt. Daher 
werden dringend Erstspender 
gesucht. Alle Informationen rund 
um die erste Blutspende gibt es im 
Internet unter www.blutspende.de/
erstspender.

Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben 
retten kann. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und 
weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebühren-
freien Hotline 0800-1194911 und 
im Internet unter www.blutspende.
de erhältlich.

Aufenau (jv). Der SV Melitia Aufe-
nau und sein Trainer Marcel Rasch 
setzen ihre Zusammenarbeit in 
der Saison 2017/18 fort. Neuer 
Spielausschussvorsitzender wird 
Dennis Schmidt.
Nachdem Marcel Rasch zu Beginn 
der Saison 2015/16 als neuer Co-
Trainer vom FSV Mernes nach Auf-
enau wechselte, beerbte er in der 
Winterpause der gleichen Saison 
den aus persönlichen Gründen 
nach zehn Jahren im Amt zurück 
getretenen Efrem Semerab. In der 
gleichen Saison konn-
te Rasch das Saison-
ziel Klassenerhalt er-
folgreich abschließen. 
In der Saison 2016/17 
landete die Melitia, die 
mit Verletzungspech 
ihrer Spieler zu kämp-
fen hatte, auf dem Ab-
stiegsrelegationsrang. 
In der Relegation ge-
gen seinen Ex-Verein 
FSV Mernes gewann 
die Melitia das Hinspiel 
mit 3:1, unterlag je-
doch im Rückspiel mit 
0:3, sodass der Gang 
in die B-Liga angetre-
ten werden musste.
Gleichzeitig ist auf der 
Position des Spielaus-
schussvorsitzenden 
ein Wechsel zu verzeichnen. Alex-
ander Kress legt das Amt nach drei 
Jahren aus persönlichen Gründen 
nieder. Er bleibt dem Verein als 
Mitglied des Spielausschusses 
weiter erhalten und wird bei Bedarf 
seine Kollegen unterstützen. Neuer 
Spielausschussvorsitzender ist 
Dennis Schmidt, der zu Beginn 
der Saison 2016/17 als Torhüter 
für die zweite Mannschaft nach 
Aufenau wechselte. Nachdem sich 
Schmidt in der Rückrunde dieser 
Saison bereits im Spielausschuss 
eingebracht hatte, wurde er bei der 
Jahreshauptversammlung im März 
zum offiziellen Mitglied gewählt. 
Nun übernimmt er den Vorsitz.
„Nach einer Saison mit mehr Tiefen 
als Höhen ist der Abstieg für uns 
eine Chance, nächstes Jahr mehr 
Spiele zu gewinnen. Marcel Rasch 
hat mit begrenzten Mitteln einmal 
die Klasse gehalten und ist dieses 
Jahr denkbar knapp gescheitert. 
Er leistet tolle Arbeit für unseren 
Verein.“, freut sich der erste Vor-

Trainer verlängert, neuer Spielausschussvorsitzender

Melitia Aufenau stellt die Weichen
für die Zukunft

sitzende Jan Volkmann über die 
Verlängerung seines Trainers. Über 
den Wechsel im Spielausschuss 
sagt Volkmann: „Alex hat in den 
vergangenen Jahren intensiv an 
einer neuen Ausrichtung unseres 
Spielerkaders gearbeitet und die 
Sache nun abgeschlossen. Da er 
sich nach getaner Arbeit beruflich 
neu orientieren möchte, ist sein Ab-
schied absolut verständlich. Dennis 
Schmidt hat sich überzeugend ein-
geführt, sodass ich mich auf unsere 
künftige Zusammenarbeit freue.“

Dennis Schmidt blickt zuversichtlich 
auf seine neue Aufgabe im Verein: 
„Die Arbeit mit Trainer, Vorstand und 
Spielern läuft sehr dynamisch und 
jeder hilft jedem. Für die kommende 
Saison peile ich einen Platz in der 
oberen Tabellenhälfte an, gerne 
auch die Relegation. Kurzfristig wol-
len mein Team und ich noch einen 
Co-Trainer für die erste Mannschaft 
sowie einen Trainer für die zweite 
Mannschaft verpflichten, um Marcel 
zu entlasten.“

Abschließend freute sich auch Trai-
ner Rasch über die gemeinsame 
Zukunft im Verein: „Ich bedanke 
mich für das entgegen gebrachte 
Vertrauen und freue mich, dass wir 
die gemeinsame Arbeit fortsetzen. 
Unser Verein ist mit seinen Funkti-
onsträgern sehr jung aufgestellt, so-
dass wir ständig dazulernen. In der 
Melitia steckt trotz des Abstieges 
viel Potenzial, das wir gemeinsam 
ausschöpfen wollen.“



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Die Sonne brennt, die Sehn-
sucht nach ein wenig Entspan-
nung ist groß - da liegt ein Gang 
in die Altstadt-Metzgerei Reetz 
am Wächtersbacher Markt-
platz nahe: Zum einen natür-
lich wegen des umfangreichen 
Grillsortiments, zum anderen 
aber auch wegen den leckeren 
Fertiggerichten in der Dose, 
mit denen Metzgermeister Olaf 
Reetz seine Klientel begeistert.
Rund 15 verschiedene Gerich-
te gibt es in den Konserven, 
preisgekrönt sind davon die 
Rouladen und das Gulasch. Aber 
auch die Bolognesesauce, der 
Braten und die Gulaschsuppe 
finden begeisterte Abnehmer.
Der Vorteil der Produkte: Sie 
sind in kürzester Zeit zubereitet 
und lange haltbar und eignen 
sich deshalb gerade auch für 
wenig oder nicht mobile Men-
schen zur Vorratshaltung. „Im 
Keller oder an einem anderen 
kühlen Ort aufbewahrt, sind die 
Konserven bis zu einem Jahr pro-
blemlos zu verwerten“, betont 
der Metzgermeister, der darauf 
achtet, seine Spezialitäten auch 
stets stimmig abzuschmecken. 
Geeignet sind die Fertiggerichte 
damit zum einen für Menschen 
mit wenig Zeit, aber auch für Al-
leinstehende, die den Aufwand 
des Kochens in kleinen Mengen 

Seit zehn Jahren
„schnell gekocht“ dank der
Dosen-Gerichte von Reetz

scheuen. Und gerade jetzt im 
Sommer bieten sich die Produk-
te auch für den Campingurlaub 
an - ein, zwei Tage halten sie 
an einem schattigen Plätzchen 
auch mal ohne Kühlung aus.

„Wir kaufen die Produkte nicht 
fertig ein- die Dosenwaren sind 
alle hausgemacht und mit Liebe 
gekocht“, freut sich Olaf Reetz 
mit seinem Team auf alte und 
neue Kunden.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
8 bis 13 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr
Samstag: 8 bis 13 Uhr
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Gern sind wir ein Ehepaar
und auch noch nach 50 Jahr
blicken wir vor lauter Glück,

auch gern nach vorn, nicht nur zurück.

Bei allen, die an uns gedacht haben,
bedanken wir uns für die herzlichen 

Glückwünsche anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Wir haben uns sehr gefreut!

Rolf und Gerda Geler
Neudorf, im Juni 2017

INNENSTADT
Brinkmann, Sidonie Châtilloner Straße 83 07.08.1932 85
Schneider, Rudhard Châtilloner Straße 10 08.08.1947 70
Weismüller, Amanda Wernerstraße 15 09.08.1937 80
Niessner, Erika Poststraße 45 10.08.1947 70
Schneider, Anna Langenselbolder Weg 34 16.08.1927 90
Schmitt, Marga Lindenplatz 4 18.08.1932 85
Schlauch, Volker Hainhofweg 40 18.08.1947 70
Lindenberger, Selma Im Ziegelgarten 44 19.08.1927 90
Winkle, Günter Im Ziegelgarten 6 21.08.1937 80
Gramatzki, Rosemarie Vogelsbergstraße 6 22.08.1947 70
Kudrnac, Marie Luise In den Rödern 7 22.08.1947 70
Gleichmann, Martin Châtilloner Straße 41 26.08.1942 75
Mejerski, Margarete Châtilloner Straße 83 27.08.1937 80

AUFENAU
Hohmann, Friedrich Martin-Luther-Straße 40 09.08.1932 85
Oestreich, Katharina Würzburger Straße 9 20.08.1927 90
Oerter, Marga Kantstraße 21 26.08.1942 75

HESSELDORF
Christe, Christa Taunusstraße 16 08.08.1947 70
Kreisel, Priska Triebstraße 32 11.08.1947 70

LEISENWALD
Naumann, Lieselotte Rinderbügener Straße 2 30.08.1942 75

WITTGENBORN
Kirchmann, Klaus Spielberger Straße 2 12.08.1937 80

EHEJUBILÄUM
Inge und Kurt Müller Diamantene Hochzeit 31.08.1957
Weidenstraße 5, Neudorf
Rita und Johannes Prasch Goldene Hochzeit 25.08.1967
Am Rosengarten 6, Neudorf 
Erika und Hans-Joachim Kurtze      Goldene Hochzeit  31.08.1967
Waldensberger Straße 11, Wittgenborn

Über die Glückwünsche 
und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns 

bei den Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn ganz herzlich bedanken.

Danke sagen wir auch der Stadt Wächtersbach, allen 
Vereinen sowie der Evangelischen Kirchengemeinde.

Hannelore und Gottfried Merz
Leisenwald, im April 2017

Aufenau. Die Kolpingsfamilie 
Aufenau hatte zum zweitenmal in 
diesem Jahr zum gemeinsamen 
Gebet katholischer und evange-
lischer Christen sowie der christ-
lich-orthodoxen Flüchtlinge aus 
Wächtersbach und Umgebung 
zum neuen Marien-Bildstock der 
Aufenauer Gemeinde eingeladen. 
Der Vorsitzende der Kolpingsfami-
lie Robert Kraus konnte 51 Chris-
ten begrüßen, darunter zahlreiche 
Flüchtlinge aus der Umgebung  
wie auch neun Flüchtlinge aus 
Maintal-Bischofsheim, zusammen 
mit deren Betreuern. Dass sich 
deutsche Christen und orthodoxe 
Flüchtlinge aus Eritrea und Äthio-
pien in den vergangenen Monaten 
in Aufenau schon mehrmals zum 
gemeinsamen Gebet getroffen 
hatten, zeigte sich in beeindru-
ckender Weise. 
Gleich bei zwei Liedern, mit Gitarre 

Katholische Kirchengemeinde Aufenau

Flüchtlinge und Deutsche
beteten gemeinsam

und Akkordeon begleitet,  sangen 
alle 51 Anwesende, also Afrikaner 
wie Deutsche, gemeinsam. Den 
Gebetsteil der Andacht in amarhi-
scher Sprache leitete der äthiopi-
sche Diakon Getu Tibebu. Hierbei 
erlebten die deutschen Christen, 
mit welcher Konzentration und 
Hingabe die Flüchtlinge den 
Worten des Diakons lauschten, 
gemeinsam beteten und ein Lied 
in ihrer Muttersprache sangen. 
Die deutschen Christen beteten 
um die Einheit aller Christen und 
wurden beim Gesang vom Ge-
meindeorganisten Jürgen Hess 
mit seinem Akkordeon begleitet.
Dem Beten schloss sich ein ge-
mütliches Beisammensein an. 
Dabei sorgte die Kolpingsfamilie 
für die Getränke. Vier afrikanische 
Frauen brachten je ein frischgeba-
ckenes Brot mit. Die Brote wurden 
dann in Stücke geschnitten und  

allen gereicht . In Gesprächen zwi-
schen Einheimischen und Flücht-
lingen wurden zahlreiche Kontakte 
geknüpft. Auch ergab es sich, 
dass eine erst vor vier Monaten 
nach Maintal gekommene junge 
Eriträerin unter den Flüchtlingen, 
die in Aufenau wohnen, zwei Cou-
sinen erstmals 
in Deutschland 
traf.  Dement-
sprechend groß 
war die Freude 
ü b e r  d i e s e s 
unverhoffte Fa-
mi l ientref fen, 
tausende Kilo-
meter von der 
afr ikanischen 
Heimat entfernt.

Zum Foto: In Aufenau beteten 
orthodoxe Christen aus Afrika ge-
meinsam mit deutschen Christen. 
Dem Gebet folgten zahlreiche Ge-
spräche zwischen Einheimischen 
und Flüchtlingen. 

Foto: Martina Hess
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 30.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Hesseldorf. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wittgenborn. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach. Frei-
tag, 4. August: 15 Uhr: Babbeltreff 
im Gemeinderaum der Kirche in 
Wittgenborn. Sonntag, 6.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 

Sonntag, 13.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wittgenborn.
In den Sommerferien finde kei-
ne Gruppenstunden statt.

Sonntag, 30.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 31.: 
18 Uhr: Abendmesse. Freitag, 
4. August: 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 5.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 6.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 2. August: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Don-
nerstag, 3.: 9 Uhr: Frauen-Ge-
betsstunde. Samstag, 5.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Eduard Federer. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 9.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 10.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 12.: 

Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 30.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 6.: 11 Uhr: Hei-
lige Messe. Sonntag, 13.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 30.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 2. 
August: 18.30 Uhr: Rosenkranz-
gebet in Aufenau. 19 Uhr: Abend-
messe in Aufenau. Donnerstag, 3.: 
18 Uhr: Abendmesse in Neudorf. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 6.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 9.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 10.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf.

18 Uhr: Gottesdienst mit Stefan 
Weinbach. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst.

Aufenau: Sonntag, 30.: Gottes-
dienst um 17 Uhr mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 6. August: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Lektor Logsch. Sonntag, 13.: 
Gottesdienst mit Lektor Bender.
Neudorf: Sonntag, 30.: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 6.: kein 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Gottesdienst. Sonntag, 13.: Got-
tesdienst um 10.30 Uhr mit Lektor 
Bender.
Kassel: Sonntag, 30.: keine 
Gottesdienste. Sonntag, 6.: Got-
tesdienst um 10.30 Uhr mit Lektor 
Logsch. Sonntag, 13.: kein Got-
tesdienst.

Durch die Feuerwehren aus 
Wächtersbach wurden im Juni 
elf Einsätze abgearbeitet.
Am 12. Juni, 12.16 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Aufenau 
und Wächtersbach zu einem 
Verkehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person auf die Kreisstraße 
in Richtung Bad Orb alarmiert. 
Die Person war bei Eintreffen 
der Feuerwehr bereits aus dem 
Fahrzeug befreit, Einsatzstelle 
wurde abgesichert. Im Einsatz 
war jeweils ein Fahrzeug der 
Feuerwehr Aufenau.
Am 15. Juni, 10 Uhr, wurde durch 
die Feuerwehr Wächtersbach 
die Fronleichnamsprozession in 
Wächtersbach abgesichert, zeit-
gleich wurde in Aufenau durch 
die Feuerwehr Aufenau dort die 
Prozession abgesichert.
Am 16. Juni, 10.51 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Alarm der Brandmeldean-
lage einer Firma in der Brücken-
straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 20. Juni, 13.01 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu ei-
nem Verkehrshindernis zwischen 
Aufenau und Neudorf alarmiert. 
Das Hindernis wurde beseitigt. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.

Um 15.49 Uhr wurde die Feuer-
wehr Wächtersbach zu einem 
LKW-Brand in der Bahnhofsstraße 
alarmiert. Der LKW wurde gelöscht 
und ein Übergreifen des Feuers auf 
ein angrenzendes Geschäftshaus 
konnte verhindert werden. Im Ein-
satz waren vier Fahrzeuge.
Am 23. Juni, 20.45 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Türöffnung in Amtshilfe für die 
Polizei alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 26. Juni, 20.07 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Waldensberg zu einer 
Hilfeleistung in die Bonnetstra-
ße alarmiert. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 28. Juni, 13.56 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Ölspur in die Main-Kinzig-Straße 
alarmiert. Es wurde keine Ölspur 
festgestellt. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 29. Juni, 20.54 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Neudorf zu einer 
Hilfeleistung in die Aufenauer 
Straße alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Weitere Informationen unter www.
feuerwehr-waechtersbach.de, An-
kündigungen des Fördervereins 
auch unter facebook.com/feuer-
wehrwaechtersbach




